
 

Warum sprechen wir über Migration?

Spätestens seit den 1990er Jahren, besonders 
aber wieder seit dem sogenannten „Sommer der 
Migration“ 2015, ist Migration Gegenstand inten-
siver öffentlicher und politischer Debatte. Dabei 
wird aus Sicht der Migrationsforschung oft ver-
kürzt über das Thema gesprochen. Forschungs-
ergebnisse werden herausgegriffen und kontext-
los verwendet und die Diskussion so inhaltlich 
weniger fundiert geführt, als sie möglich wären. 
Dies erzeugt zum einen Fragen, wie eine öffent-
liche und politische Debatte zu einem hoch auf-
geladenen Thema fundierter und sachbezogener 
geführt werden kann. Zum anderen erzeugt es 
Fragen nach der Kommunikation von Migrations-
forschung und danach, wie Forscher*innen über 
ihre Erkenntnisse sprechen und sie an (lokal-)
politische und zivilgesellschaftliche Akteur*innen 
vermitteln können.

Das Podiumsgespräch

In dem Podiumsgespräch wenden wir uns diesen 
Fragen zu. Drei Personen teilen ihre Erfahrungen 
und Expertise, wie derzeit Migrationsforschung 
gemacht wird und werden kann und wie sie als 
Forschende ihr Wissen über Migration kommuni-
zieren. In den Blick genommen werden auch die 
Formate, mit denen Forschungswissen über Mig-
ration in Öffentlichkeit, Politik, Verwaltung und an-
dere gesellschaftliche Bereiche gebracht werden 
kann, und die Herausforderungen, Möglichkeiten 
und Grenzen, die solche Formate für alle Beteilig-
ten beinhalten. 

Das Podiumsgespräch richtet sich an Personen, 
die das Thema Migration interessiert und die am 
Austausch über wissenschaftliches Wissen und 
Wissenschaftskommunikation Interesse haben. 
Neben Impulsen von den eingeladenen Expert*in-
nen wird auch das Gespräch mit dem Publikum 
im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen.

Die Podiumsgäste

Dr. Andrea Chagas López, Fakultät für 		
Sozialwissenschaften der Universität Mannheim

Dr. Edwin Mutyenyoka, Arnold-Bergstraesser-In-
stitut, Freiburg

Dr. Madlen Pilz, Leibniz-Institut für Raumbezogene 
Sozialforschung, Erkner

							     
Moderation: PD Dr. Anna-Lisa Müller, Universität 
Bielefeld & Leibniz Universität Hannover

Die Veranstaltung wird mit deutschen und 		
englischen Wortbeiträgen stattfinden.		
							     
							     
							     
							     
							     
Anmeldung

Die Anmeldung ist möglich unter: https://www.
schader-stiftung.de/migrationpodium

Bei Rückfragen wenden Sie sich gerne an Lena 
Koch.

Das Podiumsgespräch ist Teil einer dreitägigen 
Veranstaltung, die das Evangelische Studienwerk 
Villigst zusammen mit der Schader-Stiftung zum 
Thema „Migration“ vom 17. bis 19. November 2025 
durchführt. Die Schader-Stiftung richtet das For-
mat im Rahmen des Projekts „Kultur leben. Integ-
rationspotenziale vor Ort“ aus, das aus dem WIR-
Programm des Hessischen Ministeriums für Arbeit, 
Integration, Jugend und Soziales gefördert wird.

Montag, 17. November 2025
Schader-Forum, Goethestraße 2, 64285 Darmstadt

Podiumsgespräch

Über Migration forschen und sprechen

https://www.schader-stiftung.de/migrationpodium
https://www.schader-stiftung.de/migrationpodium
http://www.schader-stiftung.de/personen/artikel/lena-koch
http://www.schader-stiftung.de/personen/artikel/lena-koch


Anmeldungen 
Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenlos. Die Teil-
nehmendenzahl ist begrenzt. 
Sie erhalten eine Anmeldebe-
stätigung per E-Mail. 

Schader-Stiftung
Goethestraße 2
64285 Darmstadt
Telefon: 06151/17 59-0
kontakt@schader-stiftung.de

Programmverantwortung
Lena Koch, 
Schader-Stiftung
PD Dr. Falk Müller, 
Evangelisches Studienwerk Villigst
PD Dr. Anna-Lisa Müller, 
Universität Bielefeld & Leibniz 	
Universität Hannover

Veranstaltungsort
Schader-Forum
Goethestr. 2
64285 Darmstadt

Hinweise zur Barrierefreiheit
finden Sie hier.

Anreise
Hinweise zur Anreise finden Sie 
hier. 

Hinweise zur Buchung des DB-
Veranstaltungstickets finden 
Sie hier.
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Programm

Montag, 17. November 2025 

18:30 Uhr	 Begrüßung
			   Alexander Gemeinhardt, Schader-Stiftung
			   PD Dr. Falk Müller, Evangelisches Studienwerk Villigst 

		
18:40 Uhr	 Podiumsgespräch und Diskussion: Über Migration forschen und sprechen
			   Dr. Andrea Chagas López, Universität Mannheim
			   Dr. Edwin Mutyenyoka, Arnold-Bergstraesser-Institut Freiburg
			   Dr. Madlen Pilz, Leibniz-Institut für Raumbezogene Sozialforschung Erkner
			 
			   Moderation: PD Dr. Anna-Lisa Müller, Universität Bielefeld & Leibniz Universität 		
			   Hannover			 
			 

20:00 Uhr	 Gemeinsamer Ausklang in Haus Schader
			 
		

mailto:kontakt%40schader-stiftung.de?subject=
https://www.schader-stiftung.de/service/barrierefreiheit
https://www.schader-stiftung.de/service/route
https://www.schader-stiftung.de/themen/kommunikation-und-kultur/fokus/schader-dialog/artikel/das-veranstaltungsticket-der-deutschen-bahn

